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Die Subventionen, welche die
Schweiz ihren Bauern zahlt,
reichen nach Auskunft ihrer Empfänger

immer noch nicht aus,

um einen angemessenen
Verdienst zu erwirtschaften. Eine
Annäherung oder gar ein Beitritt

zur Europäischen Gemeinschaft

würde die Situation der
Bauern in der Schweiz weiter
verschlechtern. Während die

Lage der Grossbauern in der EG
erträglich ist, sind die Kleinbauern

oft gezwungen, ihren
Bauernhofim Nebenerwerb zu führen

und sich eine zweite
Arbeitsstelle zu suchen. Daher
stellt sich die Frage nach der
Zukunft der Bauern. Dabei müsste
zuerst das Bild des Bauern, wie
es schon lange bekannt ist und
gehätschelt wird, aus unserem
Gedächtnis gestrichen werden.
Der Computer-Industrie wird
es in den nächstenJahren gelingen,

ihre Erfolge, auch bei den
Bauern durchzusetzen. High-
Tech wird sich auf den Bauernhöfen

endgültig durchsetzen
und der Agro-Manager, der seine

Arbeit mit Hilfe des Computers

verrichtet, mit «Im Märzen
der Bauer das Rösslein

einspannt» nur noch in nostalgischen

Erinnerungen zu tun
haben. (Titelbild: Heinz Stieger)

Peter Riederer:

Die Normierung der
Melkstühle, Untergruppe einbeinig,
voralpine Esche
Godi Haslibacher, Besitzer einer kleinen Firma in der
Schweiz, wurde aufGrund seiner Englischkenntnisse
in eine Normenkommission der EG gewählt. Diese
sollte sich mit der Normierung von Melkstühlen
befassen. Doch nach anfanglichen Erfolgserlebnissen
folgte die Ernüchterung, denn man stellte u.a. fest:
Deutsche Bauern sind zu dick. (Seite 10)
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Marcel Meier:

Der Torschütze läuft Amok
Nachdem sie Ende Februar ihren «Winterschlaf»
beendet hatten, kann man sie nun wieder an jedem
Wochenende sehen: die Fussballspieler. Und sollte
einem dieser Fussballer im Verlaufeiner Begegnung gar
ein Tor gelingen, vergrössert er jubelnd seinen
Wirkungskreis bis weit hinter das gegnerische Tor, sofern
seine Mitspieler ihn nicht vorher einfangen. (Seite 26)

Patrik Etschmayer:

Jedem seine eigene Kuh
Als Kaulbacher seinem Chef erklärt hatte, dass Lisa,
ein Zwergrind, ihm nur aus Anhänglichkeit ins Büro
gefolgt sei, war die Sache noch halbwegs in Ordnung.
Aber als Lisa in Bösenwingers Arbeitszimmer noch
den Beweis erbrachte, nicht ganz stubenrein zu sein,

war dessen Geduld zu Ende. Er schickte Kaulbacher
samt Kuh nach Hause. Doch das war ein Fehler.

(Seite 34)
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